
^Wiesbadener Bade - Blaff
LUDWIGS«

BISMARCKSTRA

haus, Wald. Zentr*1
Frl . Maria ^

Ölpissoirs in ftöbtijf
ahr 1920. Im Mj
uf 13 000 X,  int Ja-
:gen, und für das 3"
öhe gehen. Nach
: von 308 000 M. ein
s seitherigen Züschs

8 « r - ms rrewäsnllslv.
^rrctieint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden fremden.
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IMk. 4 q~’ ö̂r e’nen  Monat Mk. 2.— für Selbstabholer, frei Haus Mk. 15.—,

Mk. 2.30. Einzelne Nummern der Hauptliste 75 Pfg. Tägliche
Nummern 20 Pfg.
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°DamÜi" b?e°Ö FinWaS ng 'a  > hren sehr
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. Die seitherigen —* jeweiligen Monaten statthndenden Abonne-
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Organ der Stadtverwaltnng
mit der frei -Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Einrflckungsgebühr fflr das Bade ~Blatt : Die 6 mal gesp. Petitzeile 50 Pfg. Die 3 mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen-Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 1.25 Pfg . Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesproy .umm Mk. 5.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäfhleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen . =-• ■■■■■ 1 - >- ■

Donnerstag , L April 1920. 54 . Jahrgang.
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Aus dem Kurhaus.
April-Programm.
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011o v. Ebmeyer;  Montag , den 26, Tanz - Tee  im
kleinen Saale; Dienstag , den 27, abends 8 Uhr im grossen
Saale „Und abends wird gesungen und 1ge¬
tan  z t“ von Irene Eden und Alfred Landory unter
Mitwirkung weiterer Mitglieder des Nationaltheaters in
Mannheim ; Mittwoch , den 28, im kleinen Saale
Quartett - Abend;  Donnerstag , den 29, Tanz-
Tee  im kleinen Saale; Freitag , den 30, das
XII. Zykluskonzert.  Ferner sei schon heute auf
die im Mai stattfindende Mahler-Woche, bestehend1 aus
3 Konzerten und zwar am 3, 7. und 10. Mai aufmerksam
gemacht.
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1(1 unter Mitwirkung der Sängervereinigung

;| „ lau  Müller -Reichel (Sopran) und Fräulein
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verstorbenen langjährigen Kurdirektors

Oberammergauer Passionsspiele.
Auf die am Karfreitag im grossen Saale des! Kur¬

hauses stattfindenden Oberammergauer Passionsspiele
sei hiermit noch besonders hingewiesen . Es handelt
sich um die getreue Wiedergabe des- eigentlichen
Originals in bühnengrossen Lichtgemälden. Die
einzelnen Darsteller erscheinen in Lebensgrösse . Es
grenzt an das Wunderbare , wie dieses biblische Drama
bis' in die kleinsten Details in überraschender Natur¬
treue vor Augen geführt wird . Die bühnengrossen
Lichtgemälde werden als- das Vollkommenste bezeichnet,
was je auf diesem Gebiete gezeigt worden ist . Es finden
2 Vorführungen statt , die eine um 11% Uhr vormittags,
die andere um 4 Uhr nachmittags.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Kammerkonzert im Kurhaus.

In dem Kammerkonzert am Dienstag hörte man
zuerst das klangschöne C-moll-Triö für Klavier, Violine
und Cello von Beethoven und später die stimmungsvolle,'
romantische A-dur -Sonate für Violine und Klavier von
Brahms. Die Ausführung besorgten die Herren Kapell¬
meister Jrmer und Schildbach,  als tüchtige
Kammermusikspieler ja längst bekannt und geschätzt,

r J.  bacharao - T
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und Fräulein Almee Mar ix  aus Paris . Sie spielte
den Klavierpart technisch recht exakt, nur im Ausdruck
etwas färb- und saftlos . Mit Stücken von Frank,
Chopin, Schubert und Schumann errang sie sich
zwischen den beiden Kammermusikwerken bei den
beifallsfreudigen Zuhörern einen recht freundlichen
Erfolg . ' N.

.J

„Morgenland .“ :
In dem Volksunterhaltungsabend am Dienstag waren

alle Darbietungen mehr oder weniger in Ausdruck und
Stimmung auf das „Morgenland “ eingestellt . Man
hörte und sah mancherlei, was in Ton und Anblick
exotisch anmutete. Nach den einleitenden Worten von
Herrn Herr mann  spielte Herr Kapellmeister R o t h e r
im Verein mit seinem hochbegabten Schüler Kraus
„Bilder aus dem Osten“ für Klavier zu vier Händen von
Schumann. Später erwies Herr Rother seine hoch¬
bedeutende pianistische Kunst noch in ein paar Stücken
von Scott. Fräulein Haas  sang Lieder von Schubert,
Bizet und Weingartner mit ihrer weich und warm
quellenden Stimme und mit wohltemperierter Wärme der
Empfindung . Frau Hummel  las aus der „Weisheit
des Brahmanen“, aus „Arabische Nächte“, aus dem
türkischen Liederbuch, aus der chinesischen Flöte und
Dichtungen von Rabindranath Tagore mit stark¬
packendem, reichschattiertem Ausdruck und eindrucks¬
kräftiger Wirkung . Ganz reizend tanzte Fräulein
Maudrik  einen von Herrn Herrmann eingerichteten
japanischen Tanz . Den Höhepunkt des Abends bildete
der pantomimische Tanzakt „Sapändomad “ von Bern¬
hard Hermann , Musik von A. Rother . Eine Schülerin
des Verfassers „Prinzess Hälal Roken e
Salta  ne “ tanzte und mimte sehr beweglich und
schmiegsam. Die Rothersche Musik zeichnet in
treffenden Farben . Der ausverkaufte Saal liess es an
Beifall nicht fehlen. N.

— Der Nassauische Kunstverein (Gesellschaft für
bildende Kunst ) hält seine Ausstellungsräume von
morgen Freitag bis Montag , den 5. April, geschlossen.
Am Montag , den 5. April, ist die Ausstellung wieder
geöffnet von 10—1 Uhr , an Wochentagen von 10—2
Uhr . Dasselbe gilt für die Städtische Gemäldegalerie.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller, Wie » bai #3
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wiltielrastrasse ) ,

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 30B0.
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dre>i Postpferden bespannte Fuhrwerk “,

iiaronesse von T. an ihre Freundin , „eine
'C, A]te8e i::'r°le Kutsche, war Eigentum einer ge-
‘'1% ^ % ^rau Generalin Volkstett, die sich auf ihren

q dem  Mozartischen Hause und ihre ihm
>1 ru ^ älligrkciten von jeher scheint etwas zugut'
v q Ên " — Die ungenaue Beschreibung des

allr ts wird sich ein Kenner des Geschmacks
A Än. rft Jahre noch etwa durch einige Züge

er- iT'lbrote Wagen ist hüben und drüben
ifd Seinä* ßlumenbuketts , in ihren natürlichen^t - die Ränder mit schmalen Goldleisten

>trich aber noch keineswegs von jenem
Lack der heutigen Wiener Werkstätten

glänzend , der Kasten auch nicht völlig ausgebaucht,
obwohl nach unten zu kokett mit einer kühnen
Schweifung eingezogen ; dazu kommt ein hohes Gedeck
mit starrenden Ledervorhängen , die gegenwärtig zurück¬
gestreift sind.

Von dem Kostüm der beiden Passagiere sei überdies
so viel bemerkt. Mit Schonung für die neuen, im Kofier
eingepackten Staatsgewänder war der Anzug des Ge¬
mahls bescheidentlich von Frau Konstanzen ausgewählt;
zu der gestickten Weste von etwas verschossenem Blau
sein gewohnter brauner Überrock mit einer Reihe
grosser und dergestalt fassonierter Knöpfe, dass eine
Lage rötliches Rauschgold dürch ihr sternartiges Ge¬
webe schimmerte, schwarzseidene Beinkleider, Strümpfe
und auf den Schuhen vergoldete Schnallen. Seit einer
halben Stunde hat er wegen der für diesen Monat ausser¬
ordentlichen Hitze sich des Rocks entledigt und sitzt,
vergnüglich plaudernd , barhaupt , in Hemdärmeln da.
Madame Mozart trägt ein bequemes Reisehabit, hell¬
grün und weiss gestreift , halb aufgebunden fällt der
Überfluss ihrer lichtbraunen Locken auf Schulter und
Nacken herunter ; sie waren zeit ihres Lebens noch'
niemals vor, Puder entstellt, während der starke , in einen
Zopf gefasste Haarwuchs ihres Gemahls für heute nur
nachlässiger als gewöhnlich damit versehen ist.

„Durch wieviel Wälder“, sagte Mozart , „sind wir
nicht heute, gestern und ehegestern schon passiert ! —
Ich dachte nichts dabei, geschweige, dass mir einge¬
fallen wäre, den Fu.-s hineinzusctzen. Wir steigen ein-

mal aus da, Herzenskind , und holen von den blauen
Glocken, die dort so hübsch im Schatten stehn . Deine
Tiere, Schwager , mögen ein bisschen verschnaufen.“

Indem sich beide erhoben , kam ein kleines Unheil
an den Tag, welches dem Meister einen Zank zuzog
Durch seine Achtlosigkeit war ein Flakon mit kostbarem
Riechwasser aulgegangen und hatte seinen Inhalt un¬
vermerkt in die Kleider und Polster ergossen . „Ich
fiätf es denken können“, klagte sie ; „es duftete schon
lang' so stark . O weh, ein volles Fläschchen echte
Rosee d’Aurore rein ausgeleert ! Ich sparte sie wie
Gold .“ — „Ei, Närrchen “, gab er ihr zum Trost zurück,
„begreife doch, auf solche Weise ganz allein war uns
Dein Götter -Riechschnaps etwas nütze . Erst sass man
in einem Backofen, und all Dein Gefächel half nichts,
bald aber schien der ganze Wagen gleichsam ausgekühlt;
Du schriebst - es den paar Tropfen zu, die ich mir auf
den Jabot goss ; wir waren neu belebt, und das Ge¬
spräch floss munter fort , statt dass wir sonsf die Köpfe
hätten hängen lassen wie die Hammel auf des Fleischers
Karren , und diese Wohltat wird uns auf dem ganzen
Weg begleiten. Jetzt aber lass uns doch einmal zwei
wienerische Ros’n recht express hier in die grüne
Wildnis stecken !“

Sie stiegen Arm in Arm über den Graben an der
Strasse und!sofort tiefer in die Tannendunkelheit hinein,
die, sehr bald bis zur Finsternis verdichtet, nur hin und
wieder von einem Streifen Sonne auf sammetnem Moos-
bodten  grell durchbrochen ward . Die erquickliche

SPEDITION - MÖBELTRANSPORT . LAGERUNG
Schiffahrt — Autolastbetrieb — Inkasso — YerSicherung •

J1ICOLASSTRASSE 5. Telefon: 12,  115, m , 242,  2376, 6611.
t



Seite 2. Donnerstag , den 1. April 1926. Wiesbadener Badeblatt. Donnerstag , den 1. April 1920.

Nachmittags -Konzert.
_s«

-5 l/2 Uhr . 160 . Abonnements -Konzert.
Städtisches Kurorchestor.

Leitung : Herr Hermann Inner , Städtischer
Kurkapellmeister.

1.  Ouvertüre zur Oper . Waldmeisters
Brautfahrt “ . P . Gernsheim

2 . Czardas aus „Goppelia “ . . . . L . Deiches
Z. Arie aus „ Hinaklo * . . . . G . P . Händel
4 . Ouvertüre zur Oper „Si j ’etais roi “ Ä . Adam
а . Serenade .G . Pierne
б.  Fantasie aus der Oper . Der

fliegende Holländer “ . . . . K . Wagner

Abends7 1/2 Uhr im grossen Saale:

Hauptprobe
zvnn,

III. Konzert des Cäcilien-Vereins
am Karfreitag, den 2. April.

Preise der Plätze zur Hauptprobe:
niehtnumeriert Mk . —. , i

numeriert Mk . 3.

Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhauses.

Jeder Fremde liefst iUs „Badeblatt “.
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Kaiser Friedrictil
Q Neues städtisches Badbaus u . InhaJaWa
DDaao

Thermal - und Süsswasserbäder , Kohlensäure-
Sauerstoffbäder , Heissiuft - u. Dampfbäder,
Lichtbäder , WannebehainiJung nach Dr. Tyrnaucr,
FariKopaektmgeu , elektrv Wasserbader , Wasser¬
kuren . Massagen , Moor- n Sandbäder . -- Raun«- ü
Apparat - Jnhaliation mit Wie «baden «r Tlwri»**'
Wasser , Wedbactier Schwefelwasser , äiberiscbeä
OcIth.  Sauerstoff etc ., Puoumalt &che Apparat ®*
—Trinkkur an der Adlerquello "

0 Städtisches9Badhaus
Q SdBUeiiluifstrau*4 (Hotelamgang)

zum SdiotzeoU
Tbsmalbäiter eit taW*

□aaaaoi^

JJ HERTZ
LANOGASSE Nr. 20

MÄNTEL - KLEIDER • BLUSEN
KLEIDERSTOFFE- SEIDENSTOFFE
ELEGANTE MASS-ANFERTIGUNG FERNRUF Nr. 365 u. 6470

Stoa Nadif.
Inh. :

Max Helfferich Elektr. Heizkissen
Taunuistr. 2 (spez. für Leib, Ohr und Wänge)

sind in der Krankenpflege unentbehr^
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Ledernen und Kofferhous

Nr.

%ilka51

■*r- !lK

«°k ff!(y.i rOft 1

■Mfr

B
M a
SO Ü:1

Sa.

Äi-

S.  ’m
MbSSVV ’ Ir

B , i
• 4">\ ]

mlkUm , ;

Jfci
1

Jl
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Grösstes Spezialgeschäft für Koffer, Reiseartikel und Lederwaren am Platze.

Grosse Auswahl in Ostergeschenken für Damen und Herren.

Institut für Schönheitspflege Gesichts - und Kopf-

Ri«
BW.

p ift

Entfernung von Gesichtsfalten , Mitessern, Sommersprossen u. s. w.
Rot- und Blaulichtbestrahlungen . Behandlung von Haarkrankheiten.

Ort parle francais.  I34d English spoken.

Hand- (Manicure ) UP°
FussptJege (Pedicut *.')•

Rästner -JacC1
Taunusstr . 4 u. Wilhehnstr. Pd

r
0:1
M
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ü

Beckhardt , Kaufmann L Co. Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands M

Wäsche -AusstattungenAlleinige Verkaufs - Niederlage für Wiesbaden der Firma

NASSAUISCHE LEINEN -INDUSTRIE J . M. BAUM Anfertiaung kompletter Braut-Ausstattungen in
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse • Telefon Nr. 854 eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung

Unser Prinzip ist nur bewährte gute Qualitäten zu mäßigen Preisen zu führen,
Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse und unserer Ausstellung in der Taunusstrasse nahe dem Berliner Ho*
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Hass. Landestheater.
Donnerstag , den 1. April 1920

100. Vorstellung.
Bei aufgehob . Abonnement.

Erstes Gastspiel der Sängerin
Kran B.arbara K e m p von der

Staatsoper in Berlin.
Aida.

Grosse . Oper mit Ballett in 4
Akten von G. Verdi.

Anfang 6 Uhr.
Ende etwa 9>/< Uhr.

Residenz-Theater.
Direktor : Norbert Kapferer.

Fernapreeber 49.
Donnerstag , den 1 April 1920

abend » 7 Uhr.
Die Frau im Hermelin.

Operette in F Akten von Rud.
Schanz « ' und Ernst Welisch.

Musik von .Iran Gilbert:
Musikalische Leitung ; Kapell¬

meister Ludwig Kuckro.

Feine Herrenschneiderei

Georg Kappes
Moritzstrasse 50 Telephon 3623

Kinephon-Theater
Zwei lierrorraremle
Erst -Auf fiihrntisreH!
Gannar Tolnaes

m
Fahrt ins Glücksiand
Drama in 5 Akten

Di» Puppe
Vier lustige Akte aus einer

SpiclzeagSchaclife!
mit

Oasi Oswald » u. Viktor dausnn
Spielzeit 4 <0 Uhr.

Honopol-Lictft
Tel. 140 d 'L»

d
Michael Bohne» »•
in dem gfossartig®0

^ n LWDas Buch" ...
Schauspiel >"

KarlGlian bei dsP F‘

PH
M «. J

Eft
ft

&

lll)

urgelnngener L
Karlche » 1

Spielzeit von *

Holl . Likör -Stube Original Bois . . Webergasse
Weine erster Firmen. Kulmbacher u. l
Telephon 4682 Inh . Frau Anna

Bahnhofswirtsohaft

Hauptbahnhof Wiesbaden
frltz Krieger , Hoflieferant and Hoftralteur.

Reichhaltige Speisekarte.
Gut gepflegte helle und dunkle

Erstklassige Köche. Beste Weine erster f -

Frische , im plötzlichen Wechsel gegen die ausserhalb
herrschende Glut , hätte dem sorglosen Mann ohne die
Vorsicht der Begleiterin gefährlich werden können . Mit
Mühe drang sie ihm das in Bereitschaft gehaltene
Kleidungsstück auf . — „Gott , welche Herrlichkeit “, rief
er , an den hohen Stämmen hinaufblickend , aus : „man
ist als wie in einer Kirche . Mir deucht , ich war nie¬
mals in einem Wald , und besinne mich jetzt erst , was
es doch heisst , ein ganzes Volk von Bäumen beieinander!
Keine Menschenhand hat sie gpflanzt , sind alle selbst
gekommen und stehen so , nur eben weil es lustig ist,
beisammen und wohnen und wirtschaften . Siehst Du,
mit jungen Jahren fuhr ich doch in halb Europa hin
und her , habe die Alpen gesehn und das Meer , das
Grösseste und Schönste , was erschaffen ist : jetzt steht

von ungefähr der Gimpel in einem ordinären Tannen¬
wald an der böhmischen Grenze , verwundert und ver¬
zückt , dass solches Wesen irgend existiert , wie ihre
Nymphen , Faune und : dergleichen mehr , auch kein
Komödienwald , nein aus dem Erdboden heraus¬
gewachsen , von Feuchtigkeit und Wärmelicht der Sonne
grossgezogen ! Hier ist zu Haus der Hirsch mit seinem
wundersamen zackigen Gestände auf der Stirn , das
possierliche Eichhorn , der Auerhahn , der Häher .“ ---
Er bückte sich , brach einen Pilz und pries die prächtige
hochrote Farbe des Schirms , die zarten weisslichen
Lamellen an dessen unterer Seite , auch steckte er ver¬
schiedene Tannenzapfen ein.

„Man könnte denken -*, sagte die Frau , „Du habest
noch nicht zwanzig Schritte hinein in den Prater ge-

\vb,td

»uL

sehen , der solche Raritäten doch auch
weisen hat “ .

„Was Prater ! Sapperlot , wie Du " “chEj
hier nennen magst ! Vor lauter Karossen.
Rohen und Fächern . Musik und allem
Welt , wer sieht denn da noch sonst etwas ? jA
die Bäume dort , so breit sie sich auch macH^ '
nicht — Bucheckern u d Eicheln , am ß ° r
sehn haltet aus als wie Geschwisterkind nm H
verbrauchter Korkstöpsel darunter . Zwei
riech ! das Gehölz nach Kellnern und nach

„O unerhört !“ rief sie , „so redet aM
dem gar nichts über das Vergnügen gcm
im Prater zu speisen !“

%

t
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Adlerquell«

San / Usingen
t , ' UUn ., Freiburg

Ur . phil . m. Fr ., Saarbrücken
®Cct i? er> Hr . Kfm ., Hcilibroiw

chützen
Ttonulbaar ait

iSsr ^ iV ^ fftensteink .W « Fr. Mt-’ l,1-« Kiiln
ĵ Hs, Tänzerin. , , - Londou
'•frtr £■' ^ br ., Köln.
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ll ' ^ab **CI' <!en  Anmeldungen rom 30 . März 1920.
SschSr ®*' Kfm . m. Fr ., Offenbaeh . Europäischer Hof

‘r. Gutsbes ., Neustadt (Haardt ) Kose
ö ® -. Mainz 0 -rtaer Wald

^r . Kfm ., Frankfurt . Zum Falken
kllw.ajJJ“*’ -Fr ., Strassburg ' Schwarzer HockZum neuen Adler

Hotel . Vogel
Nonnenhof

Taunus -Hotel
Grüner Wald

Zur Stadt Hiebrieh
. Hotel ! Krug
Weisses Ross

Nassauer Hof
Europäischer Hof

Schwarzer Hock
Schwarzer Hock

Palast -Hotel
Schwarzer Hock
Kölnischer Hof

Pension am PauiSnenschlössehen
Kreidelstrasse 7

Grüner Wald
Hoteil Herg

Adotfstrasse la
Hoteil Herg

Zur Stadt Biebrich
Taunus -Hotel

Hotel Wilhelma
Wiesbadener Hof

„v«rj jj »aorucoes ., ivom Europäischer Hof
t % non” m- Farn ., Charlöttenburg , Sanatorium ; Nerotal
St «>v ft Hr . Industrieller , Metropole u . Monopol
PHielj.’ Ur „ Taunus -Hotel

d Wange)
unentbehfl ^ ’

H>. Kim ! m. Fr .. Fürth,
lW -jt r' Kfm ., Strassburg

Seal/ ' Kfm ., Pari«
Hu r>en> Hr . Kfm ., Brüssel
K ^ 'r^ ^ '.^ o^ tnborn
p0|fet2L Hnü Houlogne
Nh * ^ % . Dessau
iSkw -’ , ’ Direktor , Berlin
Nkto 'Jo , ,m- Hegh , Frankfurt
, hierin , Essen
Sfi vr ’ Hr . sind , chem ., Kehl!
!L. Hr .. Frankfurt
S' ir - Tabr ..

Hr . Kfm ., Strassburg
Sh ’wHr -’ Harts

’ Hr Fabrikbes ., Köln

Neis ’ f,r ‘» Krefeld1)» ■ls, II
H ), V«

:|Wi
V, lr - Kfm . m. Fr ., Krefeld

•T; Kfm ., Frankfurt»t rf " ■> r ra;
Sh/ , r '’- Heidelberg

lH: Hr . Gutsbes . m. Farn . u. Hegt ., F3frmgh .au .sen

Kaiserhof
Kaiserhof

Hotel ) Berg
Zur Stadt Biebrich

k,S Hr . Kfm Mutter stadt

tz - Uv -- - '. M*ten’ riT- Kfm ., Herxheimftp PKts «n w d 1if. IFh-Rechtsanwalt !Dr ., Düsseldorf

Platze.

Kopf - M.  ^
anicure ) Uw
re (Pedicur *)•

ivbidm» 8 ’̂ Hr .. Brüssel
K ? S Hr . Kfm ., Berlin

t5ätf -xr Kfm . rrr. Fr ., Berlin
U. Offizier , Mainz

iSchützenhof
Sanatorium IRelcnmühle

Hotel Wilheliga
Hotel ; Krug

Kaiserhof
Union

Zum Landsberg
Hotel Wilhelma

Zentral -Hotel;

Hk, * !» Hei

m. Fam „ Metz

fitst r , Heidelberg
*tn«j ’ Hr . Kfm .,>m * Avijui.,
l'> n, u ’, Hfnt ., Hanau
- " " 1■> Herschbach
>c> «d ° i/H - Kfm ., Paris
tuK W ' n Kfm ., Straseburg
k -it* t' ' Hent ., Erfurt

r , Greifswald

r-Jaß [U- Kfm . m. Fr ., Berlin
K̂ n Kfm ., Pforzheim

Hr. Kfm ., TrierÄh

„ 1-flf  I Plversbepg'ielms.tr. 56 ‘ j\ ftfei W’ Frankfurt
' Hr . Rent,,

jsasasssö 63

ilands för

ngen
gen in
.eitung

Kaiserhot
Wiesbadener Hof

Weisset Lilien
Taunus -Hotel

Hotel ) Berg
Zur Stadt Biebrich

Hessischer Hof
Schwarzer Bock

Silvana
Dambachthal 1

Hotel ! Berg
Zum neuen Adler

Hotel Vogel
Zum! Falken
ZumJ Falken

Zenti -al- Ho tel
lhS <U *r
l̂ >W>ni," vKfm . m. Fr ., Kobfenz
Tj: ■% Hr ., Frankfurt
OKU » Kfm, , Stuttgart
C Sn 'h- \ rF Herlin

'ma .lv Hr . Kfm ., Berlin Sanatorium Dr . Uubowski
. ’ Hr . Direktor , Detmold Wiesbadener Hof

Palast -Hotel
Zum Falken

Zur Stadt Biebrich
Hotel ) Berg

Gramms , Hr . Kfm . m . Fr ., Köln Taunus -Hotel
Gressmann , Hr . Kfm ., Kirchheimbolandeu Hotel Adler
Gross , Hr . Kfm ., Berlin Zentral -Hotel
Grün , llr . Kfm . m. Fr ., Saarbrücken Europäischer Hof
Grünberg , Hr ., Bordeaux Grüner Wald
Guerin , Hr . m- Fr ., Paris Palast -Hotel!
Guibal , Hr ., Strassiiurg Metropole u. Monopol

Haack , Hi ., lichterfcMe
Haiek , Hr . Kfm ., Pari»
Hannes , Fr . m. Sohn , Strassburg
Haub , Hr . Kfm ., Frankfurt
Hecht , Hr . Kfm ., Behanes
Heilbronn , Hr . Kfm . m.  Fr ., Elberfeld
Henry , Hr . Kfm ., Paris ,
Herbeth , Hr . m . Fr ., Metz
Herrschen , Hr . Kfm ., Frankfurt
Herzig , Hr . Fa .br ., Schwetzingen
Hirsch , Hr . Kfm ., Gross -Gerau
Hirschowitz , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Berlin
Höhn , Hr . Lehrer , Daaden
Hölscher , Fr ., Karlsruhe
van lloorcbeken , Hr ., Antwerpen
Iscovesco , Hr . Prof . Dt ., Pari«
Jawond , Hr . Kfm . m . Fr ., Meta
Jerrent , Hr . Offizier , Weisenau
Jucho , Hr . Fahr ., Dortmund
Kaplan , Hr . Ing . in. Farn ., Moskau

Wilhebninenxtrasse 4
Taunus -Hotel

Rose
Schwarzer Bock

Taunus -Hotei
Schwarzer Bock
Hotel ) Wilhelma

Grüner Wald
Grüner Wald
Grüner Wald

Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Gartentfeldstrasse 57
Silvana

Metropole u . Monopol
Nassauer Hof

Schwarzer Bock
Wiesbadener Hof

Nassauer Hof
Hessischer Hof

Jung , Hr . Weingutsbes . Dr . m . Fr ., Lorch Grüner Wald
Katterbach , Hr . Kfm ., Kobfenz Europäischer Hof
Katz , Hr . Kfm ., Köln Metropole u. Monopol
Kaulenhaus , Frl . Schauspielerin , Düsseldorf Haus Wenden
Keil , Hr . Lehrer , Fischbach Luisenstrasse , 9
Keltsch , Ht.  Kfm ., Würzburg Zur Stadt Biebrich
Keys «, Hr . Kfm . m. Begi ., Krefeid Taunus -Hotel
Kiener , Hr . Rechtsanwalt , Colmar TauDus -Hotel
Kieniper , Hr . Geh . Rat Prof . m. Farn ., Berlin , Schwarzer Bock
Kockerbeck , llr . Dr . med . m. Fr ., Giessen
Koorpel , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin
Köhler , Hr . Kfm ., Pforzheim
Köhler , llr ., Osnabrück
Kolitseh , Hr . m . Fr ., Frankfurt
Krauss , Hr . Notar in . Fr ., Köln
Kroll , Fr ., Saarbrücken
Krüger , Fr ., Halle
Kübel , Hr . Kfm ., Frankfurt
KüblCr , Fr . Dr .. Saarbrücken

Taunus -Hotel
Grüner Wald

Hotel ! Berg
Zum 1 Posthorn

Schwarzer Bock
Pfälzer Hof

Zum; Landsberg
Metropole u . Monopol

Schwarzer BockXVUUItfl. -**• uvavn >
Kunrnierow , Hr . Rent . nu Fr ., Hamburg Europäischer Hof
T _ „ LI. 1 Milrn .lloüatrquam aLaas , Frl .,
ljMigerfo 'd , Fr ..
Lapoussöe , Hr . Kfm ., Paris
Läufer , Hr . Kfm ., Metz
Laurent , Hr .,
Laux , llr . Fabr .. Landau
ladmianu , Hr . Kfm ., Mannheim
Leyi , Hj . Kfm ., Düsseldorf
Linke , Hr . Kfm ., "Frankfurt
Loosterntann , Hr . Kfm . m. Fr ., Köln
Loy , Fr ., Frankfurt

NikoJu .sstra .sse 33
Röderstrasse 45
Schwarzer Book
Schwarzer Bock

Grüner Wahl
Zum neuen Adler

Metropole u . Monopol
Europäischer Hof

Grüner WaM
Quisisana

Wiesbadener Hof

Müller , Hr . Kfm ., Koblenz
Nesle , Hr . Kfm ., Metz
Neuburger , Hr ., Siegen
Neumann , Hr . Kfm ., Berlin
NihalCk , Frl ., Wien
OehlCr , Hr . Archivar , Weimar
Opel , Hr .,
Ortais , llr . Kfm ., Paris
Parparte , Hr . ' Kfm ., Strassburg
Pelz , Hr . Kfm ., Mannheim
Pfisterer , Frl ., Nauheim
l’inkus , Hr . Ing . m. F’r ., Bremen
Poliewnick , Hr ., Frankfurt
Pontien , Hr . Prof ., Bisehweiler

Palast -Hotel
Nonnenhof

Europäischer Hof
Metropote u . Monopol

Pariser Hoi
Wielandstrasse -J.

Zur Sonne
Taunus -Hot «!
Zentral -Hote

Lnio,;
Hotel 1 Vog «.

Ros«
Zur Sonn «.

Hessischer Hof
Prager , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Nürnberg , Sanatorium 1 Nerotu]
Pusch . Frl . Schauspielerin , Berlin
Qiiistmann , llr . m. Farn .. Köln
Rappel , llr ., Wien
Rautenstrauch , Frl ., Metz
Reischer , Hr ., Paris
Relkstitz , Hr ., Trier
Rochclson , Fr ., Frankfurt
Rohdick , Hr . Kfm ., Strassburg
Kammer , Frl ., Pfaffenhofen
Romieu , Fr . m . Sohn , Worms
Ropelka , Frl ., Prag
Rosenthal , Hr . Dir ., Berlin
Rostoski , Fr . m. 2 Kindern , Köln
Rothschild . Hr . Kfm .. Frankfurt

Intemation » 1
Taunus -Hote;

Zum neuen Adler
Palast -Hotel
Palast -Hotel
Pfälzer Hof

Sanatorium Nerotal

Pfälzer Hoi
Neroberg -Hofel

Mädchenheiiu
Schwarzer Bock

Amselberg 9
Grüner Wald

Zur Stadt Biebrich
Christi . Hospiz 11

Sanatorium Dietenmühb-
Metropole u . Monopol

er Hof

Schleidt , Hr . Kfm .. Frankfurt
Schoch , Hr ., Bad Nauheim
Schott , Fr ., Bingen
Schulz , Hr . Kfm ., Berlin
Schwanthaler . Hr . Kfm ., Frankfurt
Sehwaat , Hr . Advokat , St , Die
Schweitzer , llr . Kfm ., Hadamar
Seel , Hr . Dir ., Gilching
Seidel , llr ., Zürich
Semmel , Frl . Lehrerin , Kaiserslautern
Sentari , Hr . Kfm . m. Farn .. Leipzig
Seydel , Fr ., Hof
Souchon , llr ., Nevers
Stahr , Frl . Lehrerin , Peutz (Meckl .)
Stallmann , Hr . Kfm ., Gelsenkirchen
Starkloff , Frl ., Köln
Staubesand , Frl ., Keppel
Steigerwald , Hr . Kfm . m . Fr .. Heilbronn , Sanatorium Nerotal
Stein , Hr . Kfm ., Frankfurt Metropole u . Monopol
r. Stritzky, Fr. m. Kind u. Begl., Karlsruhe Hotel Silvana

Wiesbadener
Nassauer Hof
Zentral -Hotel

Zur Stadt Biebrich
Grüner Wald

Zu den Bergen
Hotel Viktoria

Weisses Ross
Hotel Adle,

Taunusstr . 58 Erdg.
Zur guten Quelle

Rose
Kapellenstr . 71

Mainzer , llr . Kfm ., Hanau Hotel ! Berg
Freiherr von Maltzau , Hr . stud - iwr,, Berlin . Parkstrasse 13
Mandelibaum , Ifr . Kfm . m . Fr ., Frankfurt Schwarzer Bock
Mannhardt , Hr . Kfm ., Hamburg
Margo , Hr . Kfm ., Koblenz
Martin , Hr .,
Mattem , Hr . Kfm ., Darmstadt
Matusohek , Frl !., Köln
Meyer , Fr ., Berlin
Mendel , Hr . Kfm ., Berlin
Mey , Hr ., Paris
Meyer , Hr . KJfm., Hanau
Mohnnann , Hr . Kfm ., Bingen
Mommer , Hr . Oberlehrer m. Kinder . Duishurg -Meiderieh

Biebricher Strasse 36
Monnin . Hr . Prof ., Paris Metropolte u. Monopol

Hotel Berg
Taunus -Hotel

Münchener Hol'
Europäischer llof

Pfälzer Hof
Sanatorium . Nerotal

Schwarzer Bock
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Zum neuen Adler

Thaen , Hr . Offizier m. Fr ., Berlin
Trier , Hr . Justizrat , Zweibrücken,
Troendle , Hr . m . Toeht ., Mülhausen
Ulmer , Fr ., Bochum
Vahlkampf , Hr . Hüttendir ., Trier
Vallentin , Fr . Amtsrichter , Berlin
Völker , Hr . Kfm ., Frankfurt

Schwarzer Book
Ros «-

Grüner Wald
Taunus -Hotel
Grüner Wahl

Villa Albreehl
Zum Falken

Waiz , Hr ., Hamburg
Warnekros , Frl . m . Begl ., Montreux
Wassermann , Hr . Kfm ., Frankfurt
Thobias , Hr . Fabr . m. Fr ., Pirmasens
v. Weinrieh . Frl .. Worin«
Wemsehenk . Hr . Kfm , m. Kam , u . Ilegl.
Weisa , Hr . Kfm ., Neu York
Welcker , Hr . m . Fr ., München
Wertheimer , Hr Kfm ., Strassburg
Widmer , Hr . Kfm ., München
Wild , Fr . in. Toeht ., Idar
v. Willnow , Hr . Mil .-Attaehee . Köln
Winkel , Hr . Kfm ., Stuttgart
Winter , Hr . Kfm ., Moers
Winzerling , Hr . Kfm ., Magdeburg 1
Wölfl ', Hr . Fabr ., Oberstein
Zigan , Hr . Fabr . m. Fr .. Düsseldorf
v. Zwerger . Frl .. Schw .-Gemtind

Zur Stadt Biebrich
F'ürstenhof

Grüner Wald
Schwarzer Book

Christi . Hospiz 11
, Mainz Quisisana
Hotel Prinz Nikolas

Hotel Viktoria
Schwarzer Bock

Rose
Grüner Wald

Europäischer Hof
Grüner Wald

Schwarzer Bock
Kölnischer Hof

Wiesbadener Hot
«Schwarzer Book

Grüner Wald

^gespningene Haut„Saltopur “ ist ein vorzUgl.
Wittel gegen rauhe , spröde, oder

durch Frost beschädigte Haut.
SchUtzenhof -Apotheke

Langgasse 11

DIELE Wilhelmstr. 36, Telephon 6349, ab  TJiS.ttaBS  Tanz -Tee.
Auftreten des bekannten ^

mondänen Tanzpaares Dl SCO ! « ■
=5 = Anfang 8 Uhr.

und das glänzende
■ — " M Aprilprogramm.

gasse *J
tmundwJJ

Berfy

p9Sanssouci u
führende Wein- und Tee -Diele Wiesbadens
Ils  Spiegelgasse 5, 1. Etage Telephon 62674—7 Uhr Tee- und Mocca-Stunde
n Erstklassiges Künstler-Konzert
^tgepflegte Weine Vorzügliche Küche

V

. . . . .

R£sidenz -Caf6 Restaurant
ß6|,g Luisenstpasse 42 Inhaber : 3.  Friedriohu

Vrf8 b2miIion-6afd am Platze — Treffpunkt Oer Fremden u. Theaterbesucher.
ri Ugliche Speisen, Weine, Liköre, Kulmbacher u. Münchner Biere.

autgehaltenes Lokal.

M QTIl 1 RFR Kristall-, Porzellan- u
i-J- ? Luxu,swaren.
WIESBADEN

Häfnergasse 16
Ältestes Spezlalgeschäll « Plnizi

Gegründet

Wintergarten-Lichtspiele
Schwatbacherstr. 8 Telefon 603» .

„Wengerka“
arme schöne Mädchen.

Der Leidensweg einer bild¬
hübschen Sängerin in 5 Akten
Die Buben aus der Paulsgasse
Ein Prachtfilm . Wiener Tragödie
in 4 Akten . Mit kolossalem
Erfolg 3 Monate hintereinander

in Wien vorgeführt.
Der unfehlbare Wecker.

Zwergfeilerschütterndee Lust»
spial i> 1 Akt.

(Dollen Sie einen greifbaren Erfolg?
Das wirksamste Insertionsorgan ist das „ Wies¬
badener Badeblatt “ . Es wird als alleiniges
Konzert - und Veranstaltungsprogramm im Kur¬
haus und am Kochbrunnen verkauft und liegt in
allen besseren Hotels , Restaurationen , Kaffe«*,

Pensionen , Sanatorien usw . auf.

Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen RafscüJüpcß
und Ausarbeitungen zur Hand.• •v%



Sette 4. Dwuiersia & de » l . April 1928. Wiesbadener Badeblatt. Donnerstag, den 1.  April 192«. Ni

MAXIM
Die eleganteste Wein-Diele Wiesbadens
Webergasse ®(im früheren Wiener-Cafe)

Erstklassige Zieeunermusill
170 Vorzügliche Küche s Gutgepflegte Wein«

Telephon -Anschlüsse Nr. 315 und Nr. 5978

Hotel Trierischer Hof Weinstuben , Spiegelsasse
»UMMl«  IW i ■ w I Schöne Zimmer, Elektr . Aufzug, Bäc

Sondi

dj. ^ 4Besteue
®Bezirke b\

des Be
m  i5 9 J ier feif >p vo,
otnmu" Gemäßheit de

■ ^ g^ abengesetze
»L beJ-r; .b,e Geh

Weinhaus Roland SSÄSfÄte sP“S R»*iw
_ _ ■ . . _ _ _ . m Flaschen und Ausschank-

ber  Stadt Wies!

die
1 > Bezirkey ^ "Lustbarkeiten sir

entrichten und

KURVERWALTUNG.
Bei anhaltend günstiger Witterung

Ostcr - Montag , den 5 . April 1920,
vormittags 11»/j Uhr:

LimmitiiiiiiummiimiiiimiiiliiiiiZ

K

ERÖFFNUNG
der

Lawn- Tennis- Spielplätze
auf der „ Blumenwiese “ in den hinteren Kuranlagen.

| Spielzeit : Wochentags vo » 9 —1 Uhr vormittags und ab i
3 Uhr nachmittags.

Sonn - und Feiertags ab llftz Uhr vormittags.
;- Näheres an der Kasse auf den Spielplätzen . :

*

Stfldtlsoho Kurverwaltung.

hpfi CnlKuQkl vcrridCT
fejc t CQcxrrt ^ ii acr

lO >"
80,̂ '™. pRehm>  Zahn-Proxts,

Friedrich »b\ SOI. Tel. 3118.

Zakudaiersbusiticue , Zahl-
aiehei, larrtitai , Plambiarn,

ZakirafiUarui » . Ktutl.
Zakiorutz ii lii. iMMp «. i «.

Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins.
Sprechstunden von 9—6 Uhr . - 900

Kriegsbeschädigte Sonderbedingungen.

Nunfi b« Veranstalt,L“."intet
i! Hi A»- ? auzlranzchen
^dssLuschlub an Tanz

t-rnschließrich

!j b°n 201  bis
ä) b01 bis zu

* (SRH& vsWte SBAD$

X füt ö?n mehr als
hML ****“ Maske,

I ÄrL -Und bergt,
^iti) "bstache (einjchli

dcu^chê -ßibrtAai
^yutcffl Vgr&Qtsjü

Karfreitag , den 2 . April 1920
II 1/*Uhr vormittags und AUhr nachmittags im grofieä ®**

Aufführung der

Oberoflifliersouer Pnssionssplf

b) h„ bis zu
von 201 bi zu

, ä! "7 301 bis zu
3. für • n mehr all

‘ Theatervo
bj ln* uicht mehr a
, L»r S0l bis 400
d ff 401 bis 600

Dargestellt in über 100 Kolossal -Lichtgemälde »’
Text von Frau Geh . Hofrat von Schuhmacher i

Sprecher des Prologs u. d. Textes : Dir . Emil frkhrg , Dtt
Orgel : Erich Wemhener

v, iur .

kr^fütS 1 Webt als 6Ö<
• i».ü .r le Veranstaltun

“5 =und dkklai
iii den Einzel

>rn.
»>in 'J 1«

, . . . . Diese Kolossal -Lichtgemälde sind von auff *̂ ? jf
Schönheit und gewähren einen vorzüglichen FindrE .,,
die hochberühmte Oberammergauer Darstellung der P^ i
Onristi . Viele Tausende , die in diesen Tagen ü>J
.Philharmonie “ zusammenströmen , finden Erbauusg
gleichzeitig künstlerichen Genuß . . . •

, B«f‘ '
!#

Jeder fremSe liest das,j)a9e-glatt“

„Vosslsche Zeitung “,

Eintrittspreise für j ede Aufführung : 5, 4,3,2
Die Bingangstüren des Saales und der Galerie werde" ^

Beginn der Veranstaltung pünktlich geschlossen . ,a
Dm Damen werden gebeten , »k>6Hüte erscheinen *®**

Städtische KurverwaU* '̂

bofft?^ ftötaumen,
"der ^ ^ itatorische,
tze., -°ergl. Unterhai

eben in Räum
^ien und sämtl

};  kX von 101l
, von mehr
lustigen offen

1
1
I
1
1
I
i
8
1
I
I
i

tfebergasse 37 C!
Telefon 1028

Am Flügel : Rolf Stahl
Adolf dorisch Chansonnier

Carla Sydow Klass. Tänzerin
Sach » Bogadoff Tänzerin

Direktion
M. & H. Reintje*

Sm
Selten ns

^ ^ lieUich Galc

. 2. von 201
■X,,• für J-  Von me>
V U.? °eträge ar

«!>!°V °nischen o
^ Ko» Pdvuog,

(S ? üusern . !
»°km'^ vftsränmen
NGjri vezitatorisö
IhM oder der,

, chen Betriebe!

Spiel

? Bihr ob* ?
Hum. Zauberkünstler u. Orig.-Zahlentechniker

Folge
Sa v

'>n für

Schmidt - Esto 9  m 1 «1 1# * »« «»
und Una Maria ■ i % I & V 8  11 8

? Traum Band - Reich des Unheimlichen ?
Una Maria  sucht den Film -Regisseur Geiger etc . etc . auf,
_ sie möchte Film -Schanspielerin werden.

Ching-Ii-Fu, Tschli-May Diesch-“ vollen
Splciulit und Partner

Art.-Leit . : Direktor H. j

Waldemar Keitel
8.

bff-

Conferencier und Humorist

2 lliimicrj ' s Musikal - A^4

Tom Boston and Rolph Xandef
Cow-Boy -Neger Step -Tänzer Original -Neger -T»»ä

Amtliche Veröffentlichungen.
Verkauf vor» Kartoffeln.

Für die Woche vom 5.- 11. « pril ds . Js . kommen auf Feld 15
der Kartoffelkarten 5 Pfund Kartoffeln pro Kopf zum Preise von
85 Pfg. ,e Pfund zur Verteilung.

Diese zur Verteilung gelangenden Kartoffeln können schon im
Lause dieser Woche in den Kartoffelverkaufsstellen abgeholt werden.

Wiesbaden , den 29. März 1920.
Der Magistrat.

Hansbraad.
Am 1. April 1920 wird die Marke 2 der Brennstoffkarte

iur Belieferung für die Haushaltungen mit den Anfangs
buch staben J —i;, freigegeben. Zur Ausgabe kommen 2 Zentner
Arennftoff je nach den Vorräten bei den ' Kohlenhändlern.

«itSbaden , den 30. März 192«.
Der Magistrat.

Städtische Mittel - imt>Volksschulen.
^Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag , den 15. April,

mit , der Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen um 8 Uhr , der
Bersammlung der Schüler und Schülerinnen in ihren Schulhäusern
um 9 Uhr und der Aufnahme der sechsjährigen Kinder um10 Uhr.

Wiesbaden, den 29. März 1920. ^035
_ Städtische Schuldeputarion.

Unfallversicherung der Eigendauarbeiten.
Die mehrjährige Niederlage im Bauhandwerk , die jetzt ver¬

mehrte Arbeitsausführung erforderlich macht, die Verkürzung der
Arbeitszeit in gewerblichen Betrieben und namentlich in Bau¬
betrieben, die Verlegung der verkürzten Arbeitszeit in die früheren
Tagesstunden u. a. bringt es mit sich, daß unselbständige Hand¬
werker. wie Maurer , Zimmerer , Weißbinder , Dachdecker usw. nach
Beendtgimg ihrer Arbeit im Betriebe ihrer Meister ihre freie Zeit
dazu ausnutzen , um Bauarbeiten ihres Faches für direkte — private
— Auftraggeber auszuführen . Als Unternehmer solcher Arbeits¬
ausführungen im Sinne der Reichsverstcherungsordnuna gilt der
Auftraggeber , der Bauherr , für dessen Rechnung die Arbeitsaus¬
führung geschieht, nicht der Arbeiter . Er hat als solcher die durch
die Retchsverstcherungsordnung gegebenen Pflichten zu erfüllen.

Die Unternehmer im Stadtbezirk Wiesbaden werden auf-
gesordert , die vorgeschriebenen Nachweise für jede Eiqenbauarbeit
ernzurerchen, für die mehr als 6 Arbeitstage tatsächlich verwendet
worden find . Der Nachweis ist für jeden Monat spätestens 3 Tage
nach dessen Ablaus an das Versicherungsamt , Marktstratze 1/3,

oder 8, abzugeben. Geschieht das nicht, so können die
Verpflichteten vom Versicherungsamt durch Geldstrafe bis zu 100 M
angehaltm werden, binnen einer festgesetzten Frist Auskunft zu

Ebenso kann eine Bestrafung des zur Einreichung Ver-
pflrchteten vom Genossenschaftsvorstand bis 600 M eintreten , wenn
der Nachweis unrichtige tatsächliche Angaben enthält , oder bis zu
300 Jt,  wenn der Nachweis von dem dazu Verpflichteten überhaupt
nicht oder verspätet eingereicht wird . Mirstervordrucke können beim
Versicherungsamt eingesehen werden. Sie find in dem Formular-
magazm von Rudolf Bechtold & Co . hier erhältlich . Weiter wird
darauf aufmerksam gemacht, daß die von der Hessen-Nassauischen
Baugewerksberufsgenossenschaft erlassenen Unfallverhütungsvor-
schriften zum Schutze der beschäftigten Bauarbeiter genau zu be¬
folgen sind. Gewünschte Auskunft erteilt das Versicherungsamt.

Wiesbaden, den 23. März 1920. 1031
Der Magistrat , Versicherungsamt.

Betr>: Umlegung vou Grundstück̂ '
In der Umlegungssache betreffend das Gebiet an der a '

und anderen Straßen in Wiesbaden , liegt der endgä",
tetlungsplan nebst Karte im Büro der UmtegungSk"'
Friedrichstraße 17, 1. stock , Zimmer Nr . 5, während ,,
stunden zu jedermanns Einsicht offen. iitg

Etwaige EinweniMrigen gegen 'den Verteilungsplan A ?z,?
halb einer v̂ierwüchigen, vom 1. bis einschlieblich 28 . E " /
laufenden Ausschlußfrist bei dem Unterzeichneten schristst^
bringen. J

Wirsdade », den 25. März 1920.

Der Vorsitzende . ,. , 1̂
der UmlegungskommisfionV zu HW y

3 . V. : gez. Streibelein,  Pol « ^

Wiesbadener Nachrichten«

Kaufmännischer Lehrvertrag . Die Handelska^ j», K
nse von Industrie und Handel des Bezirks daram
— Beschluß des Wirtschaftsausschusses demnächst' F »/

de April dieses Jahres , nach Anhörung der )

die Kreise
nach einem ,
sichtlich Ende uicicbûijies , nuo) renyorung oei ,J
ein neuer Vordruck für den kaufmännischen Lehrvertra - ^ ^
Handelskammer herausgegeben wird . Da die seitherigst ^ »« -
bei der Handelskammerv̂ergriffen"sind,">vird̂dis ö»r
des neuen Vordrucks empfohlen, den von den i“**1,
Vereinen des Bezirks seither abgegebenen Lehrvertrag V*

Druck ro» Carl Bitter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der StadtverwaltunK.
Verantwortlicher Schriftleiter : SB, SRillei
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8onäer-Beilage zum Mesdaäener Bade-Blatt
(Hmtsblaft der Stadt Wiesbaden)

zum 1. April 1920

Ordnung
w Bestencriing vo» Lustbarkeiten

®Bezirke der Stadt Wiesbaden.
»L « ' « des Beichlussks der Stadivcrordnetenver-
H ^'brselbst vom 5./26. März 1920 wird hier-

, "»bin« Laßheit der §§ 13, 1$, 82 und 90 des
*̂ ‘Ntn "? 3̂"bengesetzes vom 14. Juli 1893 nachstehende

"

lieingaü 4
d Ausschank

12 - 2 Uhr

Für
^ £in

v. . § 1.
M Bezirke der Stadt Wiesbaden stattfindenden

Lustbarkeiten sind an die hiesige Stadtkasse nachstehende

I j,. entrichten und zwar:
^nter ^ Veranstaltung einer Tanzbelustigung einschließlich
i», A .^ anzkränzchen (Veranstaltungen , welche im Verlauf

VM » ? / . ^ un Tanzkurse stattfinden ) in Räumen mit einer
ap e (einschließlich Galerien und sämtlichen Nebenräumenj

y bis zu 200 qm = 100 JC
c °°U 201 bis zu 300 qm = 150 „
(h °5 ^01 bis zu 500 qin --- 300 „

^4 . fjjx mehr als 500 qm — 400

s BADi
Iprll 1920
aittags im große»

ossionss
,»it:

al-Lichtgemälden
on Schuhmacher f; H
KoiI6rtk«rg,Dü0»e!'#
»euer.
sind von auff*34? jt

züglichen Eindr“,*jJ[
)arstellung der I’9
diesen Tagen u>J a
finden Erbauu»®

n. ’̂ War.„nnen  Maskenball , ein
? und deral - mit oder
"»>!>,, UNdfläch^

?>

dergl.
(einschließlich

Kostümfest, Kinderkostümfest,
ohne Tanz , in Räumen mit

Galerien und sämtlichen Neben-

he Zeitung“. 3tt^

hrung:5,4,3,^
der Galerie irit ***
geschlossen. gJte erscheinend *
ie KurverwaH*̂ ' .

mmmmwa * *

rektion
I. Reintje*

■ii

H . Reintj e$ '

Ceitel
lorist

M iisikal - A^

h Xander
ginal-Neger-T»»" .
wn — ni ^ O

h) h bis zu 200 qm — 250 JC
J °°N 201 bis zu 300 qm = 350 „
ch °n 301 bis zu 500 qm — 500 „

1 f(jt °on mehr als 500 qm — 750 „
a) r.^ ue Theatervorstellung , wenn Plätze vorhanden find
in m mehr als 200 Personen — 100 JC
c) 201 bis 400 Personen . . = 150 „
ü) S 1 401 bis 600 Personen . . — 200 ,

I. r Btefjr als 600 Personen . . — 400 „
>,^ es» Veranstaltung von Konzerten , Karnevalsitzungen , Sing-
'ttnr t?Ö®*und deklamatorischen Vorträgen , Tanzvorführungen

in '32  den Einzelsall
iÄir^ ehäusern , Teestuben, Bars sowie Kabaretts , Dielen
t>ô ? ^ ustsräumen , in den neben instrumentalen auch noch
"der ^ eKtatorische, deklamatorische,humoristische, gymnastische
SjW; J-Icjl. Unterhaltungen geboten werden) unü äbnlichen
i». ," eden in Räumen mit einer Grundfläche (einschließlich

sei

Ien  und sämtlichen Nebenräumen)
4- bis zu 100 qm «= 200 JC
2- von 101 bis zu 200 „ = 300 „

, 4 von mehr
sonstigen -

als 200 „ =
öffentlichen Lokalen

.Zelten usw.) in Räumen

-- 400 ,
(Gärten , Konzertsälen,
mit einer Grundfläche

schließlichGalerien und sämtlichen Ncbenräumcn)
}•  bis zu 200 qm — 50 JC

. “• von 201 bis zu 400 qm = 100 JC<
N? ' füt 3-  von mehr als 400 qm — 150 JC
Im!» », .? orträge auf einem Klavier , Orchestrion oder einem

->stfim. / "uischen oder nichtmechanischen Musikinstrument,
- °ten, Phonographen und dergl.

kehüusern, Teestuben, Bars sowie Kabaretts , Dielen
V

(Söi.

3 Gebiet an der A , v.
iegt der endEM
er Umlegung^ ""Z)it"
5, während ^

rteilungsplan
jließlich 28 «A/
nchneten schristu

rfitzende
tonV zu 2Ö.i'p
elein , Pol4 4'

hrichten«

ie HandelskE
Bezirks daraM
usses demnächŝ ^
hörung der 3 ^ ^ j

fi
yui-uuy w - ~ VVr,
n Lehrvertrat « gL
di- s-ith-Est -siH'
-d bis zurM » -k
sehrvertrag

^kale ^ ?Eimen , in denen neben instrumentalen auch noch
Nnßjr' rezitatorische , deklamatorische, humoristische, gym-
ihm;? 4 oder dergl . Unterhaltungen geboten werden ) und

. ^ u)en Betrieben
1 ’» k-  für den Tag = 50 JC

Buh», wgen öffentlichen Lokalen (Gärten , Konzertsälen,
, Zelten usw )
" sür — für den Tag = , 25 JC

'"wfikvorträge in Musikautomatenausstellungen&hr. für den Tag 20 JC
rn " ve Zirkusvorstellung , Kunstreitervorstellung , Bvr»

dhezialitätentheatern , deklamatorische Vorlesungen,
Md Vorträge ähnlicher Art , welche in der Absicht
Ortung veranstaltet werden , sür den Betrieb eines

putsch! " ues Radfahrerzirkns , einer Berg - und Talbahn,
" stich und ähnlicher Unternehmungen , wenn Plätze vor-
h) Cj,
d) ffi* sucht mehr als 200 Personen . — 100 JC
®) ffi- 401 bis 400 Personen . — 150 „
4) 401 bis 600 Personen . . . . = 200 .

>Ukbr als 600 Personen . . . = 250 „
W v iiit sn für den Tag.^ )ui uui Äiiy.
»̂ v̂ hs.̂ nftaltungen von Gymnastikern , Affentheatern,
?>i°s'ül,ür.. Vätern , Ballet - und Seiltänzern , Bauchrednern,

Hypnotiseuren , Taschenspielern und dergl ., für
ks Jahrmarktes , sür den Betrieb einer Schaubude,

"ts . Irrgartens , Panoramas , einer Wachsfiguren-
°on Vorzeigcn fremder Menschenrassen, für Zurschau-

' 1 ^ietp tl 511 "der Sachen , abgerichteter und [nicht abgl»
für Lustballonsteigen , Feuerwcrksveranstaltungen

für den Tag — 50 A
-f , Betrieb einer Schießbude , eines Schlaghammcrs,

0g von Ring -, Ball - und Plattenwerfen , Beran-
^ V "der Zenen die Erzielung eines Gewinnes von Geschick-

l9t. " Ufall abhängig ist , wie Schieß-Spielautomaten
sß̂ , für den Tag 20 JC

"" eines Glücksrades , einer Würfelbude , einer
anstaltung zum Ausspiclen von Geld oder Waren

^ssm,!ür v fdr den Tag 30 JC
e;n (n  Betrieb eines Karussells , einer Autobahn (Auto-

wi r Schaukel, Schiffsschaukel und ähnlichen Beran-

) Nist^ f^ irieb für den Tag .
°)

'!i.ß für

sür Genscher Kraft in Bewegung gesetzt
1 ötit ? a8.
Stdg" ot«r> oder Dampfbetrieb für den

»0 » holten eines Kraftmessers , Elek-

20 JC

100 „

HS'
Prelrs ' iv^ ? 2el- und Scheibenschießen,

^r K ^drllardspiel und dergl . für den Tag
fii» , " und Motorrennen . Rina - und

und dergl . für den Tag . . .
- oeis-, Bogel - und Scheibenschießen,

200

10

50
fürlT ^ud Motorrennen , Ring » und

L ^ tVorstellung . 500

15. für von Wiesbaden ausgehende Gesellschafts-
Rundfahrten

a) in Automobilen und Rundsahrfuhrwerken
[ür jede Fahrt . 100 J(

b) in Flugzeugen für jede Fahrt . . . . 200 „
c)  in Luftschiffen für jebe Fahrt . . . . 300 „

Für Gesellschafts-Rundfahrten in Automobilen und Rundfahr-
suhrwerken auch dann , wenn sie — ohne von Wiesbaden auszu¬
gehen — über das Stadtgebiet führen . -

§ 2 .
Den öffeistlichen Lustbarkeiten im Sinne dieser Ordnung

werden diejenigen gleichgestellt, welche von Körperschaften, ge¬
schlossenen Vereinen , geschlossenen Gesellschaften irgend welcher Art,
Klubs oder einer zur Veranstaltung der Lustbarkeit zusammen-
geseüten Mehrheit von Personen in ' öffentlichen Lokalen (Gärten,
Konzertsälen, Buden , Zelten usw.) oder in eigenen bzw. zur Be¬
nutzung mietweise erworbenen Räumen veranstaltet werden.

Dagegen, bei welchen ein höheres wissenschaftlichesoder Kunst-
intercsse obwaltet , werden als solche Lustbarkeiten nicht betrachtet.

8 3.
Wer Lustbarkeiten der im 8 1 genannten Art veranstalten

will , ist verpflichtet, dieses dem Magistrat oder der von ihm hier¬
für bestimiylen Dienststelle' vor ihrem Beginn anzuzeigen und auf
amtliches Befragen jede zur Sicherung des Steueraufkommens
dienlich- Auskunft zu geben.

s 4.
Der Magistrat hat das Recht, zur Kontrolle des richtigen

Eingangs der Steuer jederzeit Einsicht in die Bücher und sonstigen
Unterlagen .des Veranstalters bzw. Lokalinhabers zu nehmen und
alle Maßnahmen zu treffen, welche zur Sicherung des Steuer¬
anspruchs zweckdienlicherscheinen.

Der Veranstalter bzw. Lokalinhaber (§ 8) ist verpflichtet, den
vom Magistrat beauftragten Beamten auf Ersordern jede einschlägige
Auskunft zu erteilen und ihnen den Zutritt zu den für die be-
treffende Veranstaltung benutzten Räumen zu gestatten.

8 5.
Zwischen Abgabepflichtigen und Magistrat können ° unter Ge¬

nehmigung durch den Bezirksausschuß Vereinbarungen getroffen
werden, durch welche der Jahresbetrag der für die in 8 1 Ziffer 4
und 5 aufgeführten Lustbarkeiten zu entrichtenden Steuer sür mehrere
Jahre im Voraus fest bestimmt wird.

Änderungen der Steuerordnung heben solche Vereinbarungen auf.
8 d.

Werden mehrere steuerpflichtige Lustbarkeiten, die sich als ein
Ganzes darstellen und sämtlich denselben Teilnehmern zugänglich
sind, an demselben Tage und in demselben Raume gleichzeitig oder
unmittelbar auseinandersolgend von demselben Unternehmer veran¬
staltet , so ist für die höchstbesteuerte Veranstaltung der zutreffende
Steuersatz , sür alle Nebenveranstaltungen aber zlisammen nur ein
einmaliger Zuschlag von 10 JC  dazu zu zahlen.

tz 7.
kteuerpflichtige Lustbarkeiten, welche von einem Veranstalter

oder von einem Lo'kalinhaber in mehreren voneinander abgetrennten
bzw. baulich abgeschlossenen Räumen veranstaltet werden, unterliegen
jede für sich den Bestimmungen dieser Steuer -Ordnung.

8 8. -
Für die Zahlung der Abgaben haften die Veranstalter der

Lustbarkeit und diejenigen Personen oder Gesellschaften, welche ihre
Räume oder Plätze zur Abhaltung der Lustbarkeit hergeben und
Eigentümer der Räume und Plätze als Gesamtschuldner.

8 3.
Alle Abgaben find rechtzeitig vor Beginn der Lustbarkeit zu

^ ^ Steuerpflichtige Lustbarkeiten, welch- unvermutet sich im Laufe
anderer Unternehmungen oder anschließend hieran entwickeln, müssen
spätesten« am Vormittag des nächstfolgenden Werktages bei der
zuständigen Amtsstelle angemeldet und versteuert werden.

8 io.
Für tatsächlich nicht stattgefundene Lustbarkeiten erfolgt auf

Anfordern die Rückzahlung der bereits erhobenen Steuer.
Ter AntragsteNer hat die betr . Steuerguittung und eine pole-

z-iliche Bescheinigung über das tatsächlich- Nichtstattfinden der ver-
steuerten Lustbarkeit beizubringen.

8 11.
Die Steuer kann ganz oder teilweise aus dahingehenden Antrag

vom Magistrat erlassen werden sür:
1. die Feier eines öffentlichen Gedenktages
2. Beranstaltungen , die vorwiegend der Belehrung , »em Unter-

' richte oder der Jugendpflege dienen. ^
3 Veranstaltungen , die in op nbar gemeinnütziger Absicht ver>

' anstaltet werden oder deren Reinertrag zu wohltätigen Zwecken
Verwendungfindet.

F 1̂ -
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Ordnung,

msb -wndere die Unterlassung der Anzeige (§8 3 und 9) werden,
fr » eit nicht eine höhere Strafe verwirkt ist (8 79 de» Kommunal-
abgabengesetzes vom 14. Juli , 898) mit einer von dem Magistrat
f-stzusetzenden Ordnungsstrafe bis zu 30 ,M  bestraft.

§ ?3.
Durch die Bestimmungen dieser Steuer-Ordnung werden die

für die Stadt oder den RegierungsbezirkWiesbaden erlassenen
Polizei-Verordnungenbetreffend die Veranstaltung von öffentlichen
Lustbarkeiten nicht berührt.

8 14.

Di « zur Ausführung dieser Steuer -Ordnung erforderlichen
Anordnungen trifft der Magistrat.

§ 15.
Diese Steuer -Ordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung

im Amtsblatt der Stadt Wiesbaden m Kraft . Mit diesem Tage
trick die unttr dem 7. Juli 1919 erlassene Eieuer -Ordnung betr.
die Erhebung von Lustbarkeitssteucrn im Bezirke der Stadt
Wiesbaden außer Kraft.

Wiesbaden,  den 12. März 1920. Der Magistrat.
Genehmigt durch Beschluß des Bezirks- Ausschuffe- vom

unter Zustimmung des Ober-24. März 1920 8 . 5 . - 3

präsident -n der Provinz Hessen. Nassau vom 27. März 1020
Nr . 4411.

Steuer -Ordnung
betr. die von Kinematographen- pp. Theatern in der Stadt

Wiesbaden zn entrichtende indirekte Stener.

Auf Grund der §§ 13, 18, 82 und 90 des Kommunalabgaben¬
gesetzes vom 14. Juli 183Z wird gemäß des Beschlusses der Stadt»
verordneten -Versammlung vom 5./26 . März 1920 folgende Steuer¬
ordnung erlassen.

§ 1.
Wer Vorstellungen , welche unter § 2 dieser Steuer -Ordnung

fallen, veranstalten will , ist verpflichtet, dieses dem Magistrate oder
der von ihm hierfür bestimmten Dienststelle so rechtzeitig vor dem
Beginn anzuzeigen und auf amtliches Befragen jede zur Sicherung
des Steueraufkommens dienliche rluskunft zu aeben, daß alle be¬
hördlich erforderlichen Maßnahmen vor der Eröffnung des steuer¬
pflichtigen Betriebes getroffen werden können.

8 2.
Die im Bezirke der Stadt Wiesbaden stattfindenden Vorstellungen

von Lichtbild- (Kinematographen ) Theater , Theater lebender Photo¬
graphien und ähnliche Vorstellungen unterliegen einer Steuer.

Die Steuer betrügt für Zulassungspreise von
1. nicht mehr als 200 Pfennig — 40 Pfennig
2. „ „ •„ 300 „ = 88 „
8. „ „ , 400 „ = 120
4. „ „ „ 500 „ = 150 „
5. „ . „ 600 . = 200 „
6. „ „ „ 700 . , = 250

mehr als 700 „ für jebe
angefangene 100 „ = 50

Die Steuerpflicht tritt auch ein, wenn Billette oder sonstige
Ausweise nicht ausgegeben werden.

Für Borstellungen , deren Reinertrag zu einem wohltätigen
oder gemeinnützigen Zweck bestimmt ist, kann die Steuer vom
Magistrate ganz oder teilweise erlaffen werden.

§ 3.
Für Zulassungsausweife , welche eine Person zum Besuche

mehrerer Borstelluugen oder mehrere Personen zum Besuche einer
Vorstellung berechtigen, ist die Steuer nach der Anzahl der durch
sie gewährten Eintrittsberechtigungen unter Zugrundelegung des
bei Einzelverkauf geforderten Eintrittspreises zu entrichten . Zu-
lassungSausweisc, welche zum freien Eintritt berechtigen, sind in
gleicher Weise steuerpflichtig.

Der Magistrat ist berechtigt, auf dahingehenden Antrag im
Einzelsalle die Steuer für Freikarten (siehe letzten Satz vorstehenden
Abs. 1) ganz oder teilweise zu erlassen.

Zuschläge zu den Grundpreisen werden diesen hinzugerechnet,
sofern ihre Zahlung Voraussetzung für den Besuch der Vorstellung ist.

8 4.
Werden Billette oder sonstige Ausweise ftr die Zulassung zur

Vorstellung ausgegeben , so müssen diese mit lausender Nummer
versehen sein und vor ihrer Verwendung in Bogen oder Blockt
oder einer sonstigen vom Magistrat zu genehmigenden Form der
zuständigen Amtsstelle zur Abstempelung unter Zahlung der Steuer
vorgelcgt werden.

lieber die Ausgabe solcher Autweise hat der Veranstalter nach
Menge sowie Höhe des erzielten Preises Anschreibungcn zn führen.
Diese Anschreibungen müssen- der zuständigen Amtsstelle jederzeit
offenliegen.

Andere als nach vorstehenden Bestimmungen abgestempelte
oder gefertigte Ausweise dürfen nicht zur Ausgabe gelangen . Die
Ausgabe der Ausweise muß stets der laufenden Nummer nach
erfolgen.

Werden Billette oder sonstige Ausweise für die Zulassung zur
Veranstaltung nicht verabfolgt , so find den Zulassungspreisen ent¬
sprechende Steuerkarten auszugeben.

Die Steuerkarten sind gegen Zahlung der Steuer bei der zu¬
ständigen Amtsstelle in Empfang zu nehmen.

Dem Veranstalter ist es untersagt , ausgegebene Zulassungs¬
ausweise von den Besuchern zurückzufsrdern oder wieder anzunehmen.

8 5.
Der Magistrat hat das Recht, zur Kontrolle des richtigen

Elmgangs der Steuer jederzeit Einsicht in die Bücher oder sonstigen
Unterlagen des Veranstalters zn nehmen und alle Maßnahmen zu
treffen, welche zur Sicherung des Lteueranspruch « zweckdienlich
erscheinen.

8 6.
Zwischen Abgabepflichtiben und Magistrat können unter

Genehmigung durch den Bezirksausschuß Vereinbarungen getroffen
werden, durch welche der Jahresbetrag der auf Grund dieser' Steuer¬
ordnung zn entrichtenden indirekten Steuern für mehrere Jahre
im Voraus fest bestimmt wird.

auf der Steuerordnung heben solche Vereinbarungen

8 ?.
Zuwiderhandlungen gegen diese Steuerordnung unterliegen

emer Geldstrafe bis zur Höhe von 30 Mark , sofern nicht aus
8 79 des Kommunalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 eine höhere
Strafe verwirkt wird.

8 8.
Die zur Ausführung dieser Steuerordnung erforderlichen An¬

ordnungen trifft der Magistrat.

8 9.
Diese Steuerordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent-

üchung in Kraft . Mit diesem Tage tritt die unter dem 7. Juli
1919 erlassene Steuerordnung betr . die von Kinematographen - PP.
Theatern in der Stadt Wiesbaden zu entrichtende indirekte Steuer
außer Kraft.

Wiesbaden,  den 12. März 1920.
Der Magistrat.

Genehmigt durch Beschluß deS Bezirks -Ausschusses vom

24. März 1920 S . A. 13^ 20  unter Zustimmung de» Ober-
prSsidenten der Provinz Heffen-Naffau vom 27. März 1920
Nr . 4411.

Buchdrucksret Tarl Rtit - r , G. m. b. H., Mi«Lvaden.
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